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Arbeitskreis Wiesbaden, den llo3.1953o 
für den Geschichtsunterricht 

1. Herrn Dozent Dr. Hermann Block, 
Hanburg 13, Grindelhof 30, 

2. Herrn Mittelschulrektor Boeck, 
Stuttgart, Neckarmittelschule, 

3. Herrn Studienrat Dr.hab.Karl Bosl, 
München 15, Goethestr.66, 

4. Herrn Professor Dr. Eckert, 
Braunschweig, Kant-Hochschule, 

5. Herrn Oberstudienrat Dr. Anton Gail, 
Leverkusen-Küppersteg,Wendthorststr.49, 

6. Herrn Oberregierungsrat Dr.Kaier, 
Reg.-Präsidium Südbaden-Oberschulamt­
?reiburg/Br., Scbloßbergstr.15, 

7. Herrn Oberstudiendirektor Dr.Körner, 
Göttingen, Hoher Weg 10, 

8. Herrn Schulrat Müller, 
Senator für Volksbildung,Berlin- C harlotte~burg, 

9. Herrn Ob_erstud iendi -:·ektor Dr .Reiche, 
llieldorf Schlesv1ig-Holstein, 
Staotl .· Gelehrtenschule, 

10. Frau Oberstudienrätin Dr.Anne Schroeder, 
Koblenz-Oberwcrth, Rheinau 3 

11. He::crn Schulrat Stöcker, vüsse ldorf 
Unter den :C: ic hen, Regierung, 

12. Herrn Universitätsprofessor Dr.Petry 
Nainz, Albinistr.81, Universität . 

In der Anlage gehen :ihnen die noch einmal überarbeiteten 
2mpfehlungen des Arbeitskreises zu mit der Bitte, sie zu über­
P.rüfen und mir bis zum 25. 3. ds. J s. mitzuteilen, ob Sie noch 
Anderungsvorscbläge zu machen i1aben. 

Herr Oberstudien6irektor WalburG, der mit den Herrn Dr.Kai­
er und Dr.Block die Zmpfeblungen I - V überarbeitete, hatte 
vorgeschlagen, Absc~nitt 3 von Empfehlung I und die Vorbemer­
kung zum Stoffplan tttfü:"' die Vol1rnschule wegfallen zu lassen. 
Ich halte diese beiden Abschnitte jedoch für wesentlich und 
habe sie deshalb wieder eingefügt. Vielleicht äussern Sie sich 
dazu besonders. 

Mit freundlichen Grüßen 

-1 Anlage -

(Dr.O.H.Ivlüller) 
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Emp!~PJ~!lß. ]1. 

V 0 l'E _? !!! ~ I .?~E ß_.:.. 

Geschichtzunterricht in chronologi~cher Ordnung beginnt im 
7o Schuljchr. Den eigentlichen Gecchichttunterricht geht in 
5. und 60 Schuljchr eine Hinf~hr~~c ZLl.~ · gccchichtlicten Leben 
vorcuo, C:ie euch in t.2h::cn ei:-:c:J CE:CC:1tt:_nterrichtcs zu ihren 
Recht kommen ~ußo 

Hinführung und Geschichtsunterricht sind in eigenen stunden 
zu erteilen. 

Eine . ~insicht in die geschichtlichen Zus o n m e n hänge 
ist vor den 9 o Schuljahr nicht möglich; dc::her ist euch vom 
Geschichtsunterricht her ein 9o Voll:ccchulj2hr zu forfern. 

Emnfehlunp.; II: 
--~------"-----

liiD:.fgE.!~!!ß. _z~.t ß~~~pj._c!i_!~~ 
Da dao Kind schon in Grundschulalter eus der MärchEr~· · und 
Sagenr:el t zur \,irlclichkei t clG einer gev:ordenen \·.-el t drb:ngt, 
ist eine HinführunG zu~ geschichtlichen Leb:n iD 5. und 6 0 
Schuljehr.-.notr:cndir;o Bei ihrer Gectolti;;,ng hoben kinderpsyc:r..o 
logicchc ·uberlq;unc;cn - u:nter selbct-v-c:rctL~ndlicher } chtung 
vor der gccchichtlichcn ~2hrhcit - dc:i vorrcnc ~or ~cn ccch­
logiccher... 

Nicht gelöst ist die Aufgebe dieEer Hinführung mit einem 
ersten, wie i~mer gestelteten Gcng durch die Geschichte in 
einzelnen Lebensbildern und rarstell~n~En oder gor mit der 
cuccchlicßlichen :Cchc.ndlunc vo~1 Lcccstücl:en und S2G€Do 

Die AUSVJei tung der kindlichen v.~el t in die Geschichte hinein 
setzt vielmehr eine sorgscri:e Aus\-:chl und Behcndlunf; von sE:e1isch,üi.um 
°lieh od.e:r zeitlich den Kinder:i ur;iittelbcr ~uc~nclichen ~ 
Stoffen vorcus. L2::: 3i:nd in erster ~i~ic - cbcr nicht ~ur -
an:::chcu liehe und lebensvolle Yorgb.nge i:1 liei::~tlichcn Es.un, 
sondern euch der Ur- und Fr~hGGCchichtc. Sie Iü~cen cceicnet 
sein, Freude und lebendige A:ntcilnc:b;-.:c c.n der vcrgcnc;Enhei t 
zu fö~dcrn, doc verct~~dnio f~r die Grundforsen und vcrfloch­
tenheiten des Lebeno vo:::ubcrcitc:;i und de~1 Zeitci::Yl zu r:ecJ:en o 

Solche Stoffe sind: menschliche ~ebensforKen einst un6 jetzt 
(Bürger, Bauern, Ritter, ~önche; stcdt und Iorf; Eitt~rburc;, 
Fürstenhof und ]3ürc;crhc.us; Sclüffbc.u 'Ll.:1.d B2rcbc.u. usr: o) , c~r:ie 
LebeYlcbilC:.er gro.Cer :'er::::ünlichl:citc:-i, cor:cit cic ~ü.r C:c:c Z:ind 
foßbcr Ci:1d. Lllc Stoffe r.::ü.::::CC1 i!'l lcbE:ndi[C, C. ~cch.:-.ulich er­
zähl tc Hc~dlunc; cefc..Ct ::ci~L Zci tlicll l:ör..::.r:c!'l c: ic sto~='.:'c CUG 
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der geeamten Geschichte zwischen Urzeit und Gegenwart ge­
norrmen werden. +) 
Auf die chronologische F~eihenfolge korr.mt ·es nicht an; beispiels­
halber ist der Lusgang von der Gegem,·art , für viele -Themen durch­
aus errnfehlcnswert. Sir~ f~r Cas vorher und racther kenn im 
Ra:tmen~ diec.:er HinfLl.hrung allm[hlich wachgerufen werdeno I:abei 
ist die Zeitleiste ein wertvolles ijilfEmittelo 

Empfehlung III: 
- . -·~·-------·---

Stoffnlan für den Geschichtsunterricht in der Volksschule. ---„--#:----·- ··--··- - -·· """':" --'------~ -~_,. ___ "!-- _________ . ___ -----

Vorbemerkung: . 
Die-· Notwenalg~::ei t, im d eut sehen Volk ein geschichtliches Be­
wußt sein und damit Voraussetzungen zu politischer Verantwor­
tung zu schaffen, verpflichtet die Volksschule, ein bestimmtes 
Waß an Themen aus der deutschen und abendländiEchen GeEchichte 
zu beh2ndeln. Diese sind in den fol[Endcn Stoffplan zusarrmen­
gestell t. 
La ·der Geschichtsunterricht auf dieser Altersstufe an den hei­
matlichen Raum geb~nden sein ~uß, ist der Plan durch solche 
S~offe aus der Eeimat- und Lendcsge~chichte zu ergänzen, die 
entscl:eidende lendesf;eschichtliche oder exerrplc:.rische gesamt-· 
geschichtliche Bedeutung habEil. Eine sndere Au~weitung des 
Pl2ncs ist nicht zu vcr2nt~orten. 

I nnerhalb der einzelnen Stoffgebiete ist der kulturellEnund 
geistigen Entwicklung der gebührende E2.um zuzuweisen, auch ·wo 
es nicht ausdrücklich geDagt ist. 

Geschichtsunterricht kann in diesem Lebensalter nur zum Zi e l 
führen, wenn er ganz anschaulich, bildhaft vorgeht. Die Stoffe 
müssen möglichst um Per::önlicbteitcn gruppiert ~ein, am 1Je s t en 
in bewegter H2ndlu~g. 

]_. _§ch~lja!_l_!'_;_ 
1 . Da.§_ r ö~1:~.Q!]._e ·r,-e lt r ~ i c E.! __ 

ras Friedensreich des LUgustus. 
r:as Christentum. 
Ausein2nder::etzung zwischen Römern und Germanen an Rhein 

und tonau o 

2. Da§_X.!.§E~~E.!~1:-9E.l 
Die fr~nkische Landnahme. 
Die christliche MiEsion. 
~as Reich ~arls d.Gr. 

3. ~as deutsche Reic1'.:: un}~!'_Q~t~.-Q..:Q!...:.. 
Die Abv.·ehr der Une:;arn. 
Die Gründung Magdeburgs. 
Staat und Kirche. 

---------------- '1 

+) Zum Aufgabengebiet }der 6. VolkscchulklaEse gehören: Bilder 
aus Tv~ e so p o t c: m i e n o t~ e r d e m I.2 n d e d er P y r a rn i d e n , da s Leben 
Heinrich Schlierra1~s, Oly~:pia und ein Bild sus dem alten 
Athen. 1 
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4. ~!.§~zzgg~-~nd_~~roE_äie_2hes_Bl:~te_!_!Em: 
rer Islem ~nd der erste Kreuzzu~. 
EarbarOEEa; .Heinrich eer Löwe. . 
Hercc.~n von Sal~a una die rcutsch~erren. 

5 . :SC§~~!!!-_ und _]g!ß~.E im _M1: t t~ 1a1 t ~ r: 
Grlln.dherr und :sauer~ 
ter Lcndescusb~u. 
Iie mittelalterliche Stadt. 
Ecuern, Bürger und Uönche im Osten. 
:Cie I:c.::J.Ee -c:.nd ih:!:' ü;.ndels::::<::-cn.. 

6. ~rfinder und Entdecker. 

9. Die-~~ ßen_~äcE.te _~nd Q.§.! ~. F.2E:l'.f _E,P.~~-92~Y~.!E~!rs~b~.f t: 
Ludwig XIV. ~nd der absolute Sta8t. 
Inglc.nds .t_usgreifen in die Welt. 
Prinz Iugen ~nd die Tilrke~kriege. . 
Peter d.Gr. ~nd der Karr.pf um die ostEee. 
FriEdrich d.Gr. und ~aria Theresia. 

1 O. ter_§_me!ik_gEische 1Jna.Qn~Eß1-ßke2:!~kr];~ß...:. 

~§2!1-~lJ.~ hr...:. 
1 . 121:~_!!§ !?~~ _§ i 5_9he _ _B~!_C2 l ut io!_l_Y.E.~~L1-E!~:.__Auswi _!~~~~2:1.!. 

Kerr.pf um Freif1ei·l;, Gleichheit und Erüderlicl;kei t. 
J_ufstieg und :Diktatur 1:2polcons. 
GeGenkräfte in Luropa; Freiherr vom Stein. 
Neuord~~ng Iuropc.s im ~icner rongreß. 

2. ta~_F.in_G~E- des ]~_!ßertum_§_~_I]:nhei_!_~!1d_E.!.§.2:t~]-!..!. 

I'riedrich List. 
Iie Revolution von 1848 und die ?aulskirche. 

3. In9_~strielle r.evolution und ~QZi.§1~~!.§~2._lu~E~!1l. 

Lnf~nge des ~eschine~=eitalters in ~nglerd und reutEc b la~d . 
soziale Problcce und e~~te Lö:k~g sv e rsucte. 

4. IJeuformunß_ der euro~~i s_gp~p._M2:~!~.!. 
tie Einigung teutschlc~ds durch Bi:resrck. 
Ieolierung der torcullionarchie. 
Bi[marcks FricdE~2politik. 

5. v:irt s c:r..a ft, Gesell sch'J ft und Sta.§! vo_!:_ dem _~!E.!~!:1-_}r~±~.!<"I.~- .§ f...:. 

ter J...ufsc:t.vmng von Industrie und r:er..del. 
Lie soziale FrD6e und der Stcat. 
rie stcotstroccndcn schichten. 

6. ~eI_J!I:Eerialismus der Gro~mb.cht~-~nd_~~!_]_!.§_!~_Iel!~!1:_§ß1. · 

:ter Le.L'pf um r..ol:.stoff llnd t_bratzm.ärkte: teutschlc:. nd, Ins­
le.nd, Fr::.nkreich, r.uElc.:!:1d, Yereini c; te St2~ tc1, J i'~ c::.1 . 
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7 o ZvvisEhen~en_be~E_~_Welt~_!':ie_gen.;__ 

Lie Weimarer Republiko 
Völkerb~nd; ~eltwirtschaftEkrisen. 
Die ~iktaturen. · 

B. Der Geschichtsunterricht in der Mittels~Qul~..:. 
(Vorbcr:erLung wird :r:och von r=er~n Ir. Plock, Eamburg, 
a~s0ca:::-bei-tet.) 

:§mpf~hlurig JY:_ . 
stoffnl2n. ____ ,,;,. __ . __ 
l:__ fg1;u1 J.9 .!1!..!. 

1. [~~-f.Ibe_~~~-Al!~I!~~s: 
Ier vordere Orient (eine der Strockulturen). 
I2s griechische Erbe (Athen ~nd Srarta; Alexs.nderzug). 
Iie Lul tur der Cermt:.11en ~nd :Eel tE:n ( Gerrr:s.nü::c:t.e Eronze-

z e i t ; Ea 11 s h t t ) • 

2. Las römische ~eltreich: 
ras Fried cnsre ich des J ... ugustus. 
ras Christentum. 
Au[einendersetzung zwiEchen Körnern und Gerrranen 2n lihein 

und ron2u. 

3. Las_l!snke~re~~E..!. 

Lie fr~nkische Landnahme. 
Iie christliche Mission in Mittel- und ~esteuropa. 
ras Eeich I~arls d.Gr. 
Korrr:snncn und rorrn2 nnisc:t.e staatengrU~dungen. 
By=anz ~nd die Christisnisierung Osteuropas. 

4 . r a .§_. 9 ~ u t 5 Ehe_ I~ ~ c h _2:3 !1 !~ !_ o t t o -~ ..:SiI..:.: 
Lie Ab~ebr der Ungarn. 
Die Grlind~ng ~agdeburgs. 
Die Kirche im Staat. 

5. tu~~2~~~~ertr~!.§E. von_KircQ~_EQQ st2~~~ 4 
rrr.euerung des Möncht~rr.s; V€rtiefung CES christlichen 
L2ndfrieden u~1 Cottesfriccen. 
Cluny sutri, CanOS[a. 

~.§SQElj.§Q!~ 
1. KI~E.~~üge und _europäisches Rittertum:· 

Ler Islcm und der erste Kreuzzug. 
E2rberoc~a; I:einrich der Löv1:e. 
Eerccrn von Eal=a und die Ieutsc~herren. 

Lebens. 

2. Fü.r_§~~Q_, Bauern_ un~_Eü.r_ger im Mittelalter: Grundherr und 
- ---~---T3äüer. 

Der L&nderousbau. 
Die mittelalterliche Stadt . 
.Bsuern, JJürE:;er -c;.nd T.=önche im Osten. 
Ler lcndesstcJt. · 
Die Eat~e und ihr Eandelsrs~m. 
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3. Er~in~er_,_Entdecke.E~' Qnt~_!ne~~!..:. 

4. 1.:a_!'~]:E_ Ji~~per_~!l-Si_.91-~-B~form_§:!~on..:. 

5. Der Dreißigjährige Kri_~ß .. L-~~ine_V_~.§~_9hen un~_Aus~ir~:0.Eß~E1 ...... 
6. Die_großen_~~~.!:!!~!1- ~~~_§_§_r_~J{_e:rr.pf _ E~-·9 ie _ yorEerr_s~.Q.§!!.:_ 

Ludwig X IV . , ü er ab so 1 u t e St a a t unü C: s s L: e r kc n t i 1 s y s t e m o 

Englands Ausgreifen in die \~el t. · 
Pri.nz Eugen u::.1d die Türl:enkriege. 
Peter d.Gr. ~nd der Karripf um die Ostsee. 
Friedrich d.Gr. und Karia Theresia. 

~.§~_euljahr_!. 

1. Der ~merikanis9he_UD§PE~Eß~ß~eits~Il~ß..:. 
2. Li e J!.§:~Zös_ische _lt~VC?.lE~-~2.:1-_ ~!1§._„. _~l_lre ~h~.§~ir~~ng_§_Q_!_ 

K2rr.pf um Fre~heit, Gleichheit, Brüderlictkeito 
Lufstieg und Biktatur rapoleons. 
Gegenkr~fte in Europa; Freiherr vom Stein. 
Heuorcnung Iuro:r;a s im ·w iene r Kongreß. 

3. Las Ring_en_de~ Bü.rgertums um Einheit und Freiheit: 
Friedrich List, Zollverein, Freihandelslehre. 
Iie Levolution vo~ 1848 und die Pcul[kirche. 

4. Ind_s_§~riell~_Bevolutio1'1:_ und soziale wandlung~~..E.. 

Anfänge des ~aschinenzeitalters in England und reut2c hl and o 
Soziale Probleme und erste LöEungsversuche. 

5. Heuformung der eur-opäischen Mitt~_E.. 
cavour und die Einigung Italiens. 
Die Einigung IeutEchlands durch BiEmarc k . 
Isolierung der ronaumonarchie. 
BiEmarcks Friedenspolitik. 

6. v:i!tschaf~..L Gesell~chaft und Staat vor dem_~!st~~-~~1~~!j~~~ 
Lufschwung von Industrie und Handel: Großindustri e ; Gro ß­

banken; Kapital als 1~.~el tmacht; Kartelle und Konzerne o 

Lie Eoziale Frage und der Staat. 
Die staatstragenden Schichten. 

lQ~-§~E~ljahr: 
1. Der Imnerialiemus der Großmächte und der Erste te ltkri eg: 

--- _ _.._..,c.... __ -- ------· -~--- --- ---·- ·-....-,.._..- "t". ___ ._ -·-----·----- ----- --~--
JJer Yarr:pf um . no:t.stoff und Lbsatzmb.rkte: I:eutschlar.g, Englrnd, 
FranY.reich, r~ußland, Vereinigte Steaten, Jc.pan. 
Der Zusammsnstoß im Ersten ~eltkrieg. 

2. Zwischen den beiden ~eltkriegen: 
Lie v,·eimarer Republik. 
Völkerbund; i~ltwirtschaftskrisen. 
Ih e Diktaturen. 
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